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Stille Nacht heilige Nacht
Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen ſingt fröhlich

der Kinder Schar Eitel Jubel und Freude herrſcht in
ihren Reihen Aber wer möchte es den Kindern nicht nach

verſchmachten und ohne Proviant und mit zerfetzter Be
kleidung einen unſichtbaren Feind der aus ſicheren Ver
ſtecken ſein tödliches Blei entſendet bekämpfen müſſen
Was wird ihr Weihnachtsfeſt ſein Ja hätte man

tun die ſich am lauteren Glanz des Wunderbaumes be die Eiſenbahn rechtzeitig gebaut Dann wäre der Not
rauſchen der ſo viel Glück bringt und ſo unermeßlichen doch abzuhelfen Proviant und Kleidung rechtzeitig
Segen ſpendet Wer möchte im Glanze des Weihnachts an Ort und Stelle zu bringen Verwundetentransporte
haumes nicht auch wieder jung werden Leid und Elend der
Welt vergeſſen die Sorgen des Alltags weit von ſich ab
ſtreifen und mit den Allerjüngſten und Glücklichſten in das
herrliche Lied miteinſtimmen das wohl jeder aus der
Jugendzeit ſich mit hinübergerettet hat in den Ernſt des
Lebens Noch einmal möchte ihn jeder träumen mit aller
jugendlichen Jnbrunſt den alten Traum den Traum von
Weihnachtsliebe und Menſchenglück Eintreten möchten

könnten alsdann ſtattfinden Aber das einzige Verkehrsmittel
iſt der langſam fahrende Ochſenwagen und wie oft dieſe
Transporte ihren Zweck verfehlen ergibt ſich daraus daß
bei der Länge der Durſtſtrecken die der Ochſenzug zu durch

verweſten Körpern verpeſtet wird Wie hätte es nicht die
Hoffnung und den Mut unſerer Truppen beleben müſſen
her wenn der Reichstag beſchloſſen hätte ſo ſchleunig wie mög

alle in die Neihen der Glücklichen um mit Freude und lich die notwendigen Mittel zu bewilligen um die Situation
Wehmut zugleich im Herzen all der Fröhlichen all der für die wackeren Krieger in jeder erdenklichen Weiſe zu ver
Seligen Hände zu ergreiſen und aufzujubeln aus froher heſſern Jetzt iſt die Lage derart daß allein zur Bewachung
Bruſt Und mag jemand auch noch ſo wetterfeſt und der ungeheuren Proviantſtrecke welche die Ochſenkarren
eiſenhart ſein in manchem Sturm des Lebens eine un paſſieren die Mehrzahl der Soldaten Verwendung finden
erſchütterliche Herbheit erworben haben der ſiegende Glanz muß hätte der Reichstag ſeine vaterländiſche Pflicht erfüllt
der Kinderaugen unter des Tannenbaumes fröhlichem dann wäre alle Ausſicht den Krieg bald zu beenden ſo
Schein macht vor der wetterfeſteſten und ſtahlhärteſten Bruſt aber ſind immer neue und große Opfer an Leben und
nicht Halt Die Liebe hält einen unbezwingbaren Sieges Geſundheit zu bringen und die Verluſte auf deutſcher Seite
zug durch die Welt niemand vermag ihrer Einkehr zu können vorerſt leider nicht geringer werden
wehren Jn den Typhuslagern in Südweſtaſrika bürgerte ſich bereits

Das heutige Weihnachtsfeſt hat für das deutſche Volk noch der Glaube ein das deutſche Volk ſpotte über die deutſchen
ſeine ganz beſondere Bedentung Wie anders als das Soldaten und ihren Jammer und man wolle nichts von
Weihnachten in der Heimat iſt das Weihnachten das ihnen wiſſen Das muß anders werden Heute am
unſere Soldaten im Felde führen Schon dreieinhalb Jahre heiligen Weihnachtsfeſte ſei es gelobt Das deutſche
währt der furchtbare Krieg gegen die aufſtändiſchen Völker Volk muß zeigen daß es ſeine Söhne in der Fremde nicht
ſchaften in der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie
Jahre bereits ſtehen die deutſchen Soldaten draußen vor Soldaten bewußt iſt und wenn die Soldaten in der Kolonie
dem Feinde Wie geſtaltet ſich ihr Weihnachtsfeſt da draußen die weitere Meldung hören daß nun das deutſche Volk
Wie ſorgte das deutſche Volk der deutſche Reichstag für die ſelbſt über ihr Wohl und Wehe zu entſcheiden hat ſo werden
Truppen die ihr Leben und ihre Geſundheit für des ſie wieder neuen Mut neue Hoffnung neue Kraft ſchöpfen
Deutſchen Reiches Beſitz und Ehre opfern Es iſt nötig Dieſe aber darf nicht zu ſchanden werden

eine ſchwere Anklage zu erheben gegen den Reichstag der Je eher aber der Krieg durch Bewilligung der nötigen
als das Opfer eines blinden Parteifanatismus den deutſchen Mittel beendet wird um ſo eher tritt auch die Möglichkeit
Soldaten eine bittere Enttäuſchung bereitete dadurch daß ein dem ſchwer heimgeſuchten Lande dort unten den Frieden
er das notwendige Geld zur Weiterführung und ſchleunigen zurückzugeben deſto eher kommt auch der Tag an welchem
Beendigung des Feldzuges verweigerte Es hat ſich der endlich der Soldat ins Leben heimkehrt in die Menſchlichkeit
ſchwerwiegende Fall begeben daß einer deutſchen Armee die Dieſen neuen Tag dieſe neue Menſchlichkeit gilt es vor
in ſchwerem Kampfe vor dem Feinde ſteht klipp und klar zubereiten ihr den Sieg zu ebnen und dann dem Aufbau
geſagt worden iſt der deutſche Reichstag habe keine Mittel des Zerſtörten der Reform des ſeitherigen Syſtems die
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ſamen Märſche durch die Durſtſtrecken und durch das Dornen dereinſt in Zukunft oder auch wieder wie früher den
geſtrüpp zurücklegen müſſen die irgendwo im Sonnenbrand ſchönen Gleichklang erreichen den

wandern hat zahlreiche Tiere krepieren ſodaß die Luft von

Vorunnterſuchung abgeſchloſſen

Jm vierten im Stich läßt daß es ſich ſeiner Pflichten gegenüber ſeinen

für ſie übrig Das hat der deutſche Reichstag geſagt aber
ſo denkt nicht das deutſche Volk Das deutſche Volk will
vielmehr daß ſeine Soldaten nicht im Stiche gelaſſen
werden es will daß ihnen jede Erleichterung bei ihrer
ſchweren und aufopferungsvollen Aufgabe zu teil werde

Es kann nur ein trauriges Weihnachtsfeſt ſein was
die deutſchen Soldaten da draußen in Südweſtafrika feiern
An der Küſte mag s noch gehen wo in Eis gepackte Tannen Weihnachtsfeſt in der deutſchen Kolonie wie auch in der deutſchen verletzt
bäume aus Europa zu haben ſind gerade jetzt iſt Politik ſie ſtehen dieſes Jahr in keinem harmoniſchen Ver einen tiefen Atemzug
ja in Südweſtafrika die Zeit der Sommerhitze mit Tempe
raturen von 40 bis 50 Grad Celſius Aber die armen

Kräfte zu widmen für neue Epochen des Glücks und des
Friedens in der Kolonie den Grund zu legen Schwer hat
der Kriegszuſtand auf der ſchwarzen Bevölkerung gelaſtet
es gilt von ihr zu retten was zu retten iſt Je eher aber

die Arbeit des Krieges beendet wird deſto raſcher kann der
Neuaufbau beginnen

Das Weihnachtsſfeſt in der deutſchen Familie und das

hältnis zu einander zwiſchen beiden kommt es zu keinem
vollen Akkord Wir müſſen durch die Schwierigkeiten der
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Gleichklang von be
ſeligender Menſchenverſöhnung und Menſchenhingabe wie er
in der Heilsbotſchaft von Friede auf Erden und allen
Menſchen ein Wohlgefallen jubelnd zu uns dringt Die
Unvollkommenheit menſchlichen Strebens und die Größe
herrlicher Verheißung ſie ſind gerade an dieſem Weih
nachtsfeſte gedanklich beſonders nahe gerückt Wann
aber wird die Zeit anbrechen wann der Tag kommen an
dem die Menſchheit fähig wird ſich als ein Ganzes zu er
kennen und an dem ſie die herrliche Verheißung erfüllt die
über der Wiege des Kindleins von Bethlehem einſt verkündet

wurde F WDeutſches Keich
Der Fall Puttkamer

Dem Tag zufolge iſt gegen Jesko v Puttkamer die
Der Staatsanwalt wird wie ver

lautet wegen der bekannten Paßangelegenheit Klage erheben

Zur Linderung der Fleiſchnot
Nach einer der Berliner Handelskammer zugegangenen Me

teilung wird die für friſches Fleiſch kürzlich eingetretene
Frachtvergünſt gung Aufnahme in den Spezialtarif für beſtimmte
Eilgüter vom 1 Januar 1907 ab dahin erweitert daß auf Ent
fernungen von hunderteins Kilometern an für Wagenladungen
von ſünf und zehn Tonnen ein beſonderer Ausnahme
tarif eingeführt wird Der
verkehr der preußiſch heſſiſchen
oldenburgiſchen Stagtseiſenbahnen der Reichseiſenbahnen der
Militäreiſenbahnen und der anderen im Tarife angeführten

Bahnen ſowie im Wechſelverkehr dieſer Bahnen unterelnander

neue Tarif gilt im Binnen
bayeriſchen ſächſiſchen und

Kommnnales
Bei den Stadtverordneten wahlen der dritten Wahlklaſſe in

Stettin verloren die Sozialdemokraten inſolge der ſtarken
Wahlbeteilligung der Bürgerlichen von ſieben zur Neuwahl

ſtehenden Mandaten vier an die Liberalen

Halke und Umgegend
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Weihnugchten
O du fröhliche o du ſelige gnadenbringende Weihnachts

zeit Die heilige Nacht in welcher Bethlehems Stern
die Finſternis der Welt verklärend durchleuchtete feiert in
ſeligem Erinnern die glaubensfrohe Chriſtenheit Die
Gegenwart in ihrer überſtürzenden Arbeitshaſt in ihrer

vergänglichem Gewinne macht auf
dieſer Höhe halt Das dumpfe Tal der erwerbſuchenden
Tätigkeit iſt verlaſſen Stolz ledig der Bürde ſchwerer
Pflichten ſchaut der Menſch zurück auf den Kampf der Ver
gangenheit den äußeren wie den inneren den wirtſchaft

lichen wie den ſeeliſchen Vergeſſen wird das Ungemach
Vergeſſen wird das Ringen nach Erfolg und Selbſtändigkeit
Vergeſſen werden die harten Schickſalsſchläge mit welchen

der Egoismus die nach der Palme des Sieges Strebenden
Das Herz ſchlägt freudig erregt Die Bruſt tut

Jagd nach irdiſchem

Grüßſßz Gott ihr Lieben Weihnachten iſt hent
Der heilige Abend und die Weihnachtstage als das

Soldaten die in den Typhusbaracken liegen die die müh heutigen Stunde des heutigen Tages hindurch damit wir eigentliche hohe Feſt ſind die Zeit die kurze Zeit reicher
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Deutſcher Weihnachtszauber
Eine kulturgeſchichtliche Studie von Oskar Wiener Prag

Kein Volk der Erde feiert mit ſolch herzlicher Geſinnung
mit ſolch poetiſcher Anteilnahme die Geburt Chriſti wie juſt
das unſrige und darum iſt die deutſche Weihnacht zu einem
Symbol der Gemütstiefe zu einem anmutigen Zeugnis
deutſcher Art geworden Der kühle Brite der nüchterne
Amerikaner aber auch die Südländer kennen keinen
Chriſt baum nur wir haben ihn von unſeren Altvorderen
ererbt und ſind ihm treu geblieben aus den Tagen grauer
Vorzeit bis in die Gegenwart Ja uralt iſt die Weihnacht
älter viel älter als der chriſtliche Glaube in deutſchen
Landen Es iſt eine bekannte Tatſache und ſie gibt

aus für den feſten Sinn und die Beharrlichkeit unſeres
tammes daß die Germanen mit unglaublicher Zähigkeit

an ihren heidniſchen Bräuchen feſthielten Die klimatiſchen
Verhältniſſe der Heimat ſpiegelten ſich wider in ihrem
Kultus der Frühlingsjubel und die Herbſiſtürme fanden
ein Echo in ihren Gebeten die Mitſommernacht ſah auf den
Höfen mächtige Freudenfeuer flammen und Mitwinters
beging man die Auſſtellung der grünen Tanne Als
dann der neue Glaube über den Rhein und die Donau
drang als das Kreuz aufgerichtet würde in den heiligen
Hainen da verſchmolz das heidnifche Weihnachtsfeſt mit der
Geburtstagefeier des Erlöſers wie ſich ja Oſtern und

fingſten die Himmelfahrt der Mutter Goites oder das
u dndebfeſt auch eng an altgermaniſche Bräuche anzuſchließen

ten
Um die Zeit wenn Mutter Sonne ſich gleichſam verjüngt

und zu neuer Fahrt rüſtet da zogen die Prieſter hinaus

gaben zu empfangen im Namen der himmliſchen Allmutter
der blaſſen Dezemberſonne Als Zeichen und Abbild der
höchſten Gottheit galt das rollende Rad ſie nannten es
Jul und feierten ihr Julfeſt Zwölf Tage dauerte die
fröhliche Feier und zwölf heilige Nächte alle Arbeit mußte
ruhen niemand durfte eine Waffe berühren nur ein paar
auserleſene Männer führten Wettkämpfe auf primitive
Spiele die den Triumph der ſieghaften Sonne über die als
Rieſen verkleideten Mächte des Winters darſtellten Man
ſchlachtete Pferde die über gewaltigen Holzfeuern mitten
auf den Dorſplätzen gebraten wurden dazu trank man
maßlos und tanzte wild rhythmiſche Maskentänze Aber
damals ſchon im Trubel altheidniſcher Andachten brannten
bereits helle Lichter auf den Tannenbäumen juſt ſo wie
heute noch bei uns

Der Weihnachtsfeier aus vorchriſtlicher Zeit danken wir
ferner noch zwei köſtliche Geſtalten Biedermänner echt ge
mütlicher Geſinnung ſind es denen der Schalk im Nacken
ſitzt und ſie beſuchen in der Mittwinterszeit unſere Häuſer
wie ſie dies gewohnt ſind ſeit den Tagen da noch die alten
Götter Walhall bevölkerten und Wodan nicht ſelten vom
Himmel ſtieg um Gutes zu tun oder zu ſtrafen Wer
kennt ſie nicht die beiden prächtigen Geſellen den Knecht
Ruprecht und den trefflichen Niklas Wer hätte nicht
in ſeiner eigenen Jugend in den gottvollen Tagen der
Kindheit klopfenden a ihr Erſcheinen erwariet und
vor den ſtrengen Blicken dieſer Biederen gezittert Wie
Wodan der hellſichtige einſt in den heiligen Nächten mit
den Erwachſenen verführ wie er von Ort zu Ort von Ge
höft zu Gehöft wanderte Gaben und Gebete entgegennahm
und die Aecker und Herden ſegnete alſo handelt Knecht
Ruprecht jetzt noch an den Kindern Und die kleinen
Leute ſprechen artig ihr Sprüchlein und blicken andächtig
empor zu dem Alten der eine Rute in Händen hält aber
auch einen Sack voll ſüßer Sachen

Der geſtrenge Knecht Ruprecht mit dem finſieren Bart
auf die Felder rm die Winterſaat zu ſegnen und Opfer und den güligen Augen hat ſeine Heimat im ſchönen
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Sachſenlande Dort zieht er zur Weihnachtszeit umher
und ſeine Wanderungen reichen bis weit in den deutſchen
Norden Jn Oeſterreich und in Bayern dagegen herrſcht
um die gleiche Zeit Herr Nikolaus und ſteckt den artigen
Kindern köſtliches Backwerk und ſonſt auch allerhand Wohl
ſchmeckendes in die Schuhe den ſchlimmen aber ſchwarze
Kohlen oder gar Steine Und in manchen Bezirken kommt
Freund Niklas hoch zu Roß dann nennen ſie ihn den

Schimmelreiter und am Rhein glauben die Leute
daß es der heilige Martin ſei Auf ſeine Wunder ſchwören
nur noch unſere Kleinen die Erwachſenen haben ſich andere
Mirakel zurecht gelegt Mirakel die erfüllt ſind von jenem
wunderſamen Aberqlauben der gerade von der Weihnachts
zeit übernatürliche Geſchehniſſe erwartet wie einſt unſere Ur
väter in den Mutiernächten ſolche zu erleben glaubten

Tief ſteckt noch der Aberglaube im Seelenleben des Volkes
und es horcht auf die geheimnisvollen Stimmen der Natur
lauſcht dem Raunen des Waldes und leiht dem Nachtwind
Worte Die Werhnachtswoche iſt ganz beſonders erfüllt von
folchen Mirakeln nawentlich die Mitternacht vor dem Chriſt
tage Es iſt die einzige Zeit im Jahre wo Pferde reden
können wie Menſchen und ſie halten da lange und kluge Ge
ſpräche im Stall und unterhalten ſich laut über die Zukunft
ihrer Herren wiſſen auch einiges über die nächſte Ernte und b
der Hof abbrennen wird im kommenden Jahre oder ſonſt ein
Unglück geſchehen wird Darum ſchlafen auch abergläubiſche
Bauern in jener Nacht ſtets in der Pferdekrippe und wenn
ſie ein ſchwerer Traum narrt ſchwören ſie Stock und Bein
auf ſeine Erfüllung

Noch ſeltſamer muß uns die verwunderliche Scheu vor
dem Samen des Farnkrautes vorkommen Alte
Mütterchen in Schwaben glauben aber noch mer an
die koſtbaren Eigenſchaften die man ſich mit ſeiner Hilfe
erwerben kann Allerdings ſoll es nicht leicht ſein jenen
Wunderſamen zu erlangen viel Mühe verlangt ex und
große Selbſtüberwindung wer ihn aber einmal deſittdieſen koſtbaren Schaz der vermag üder unglaudtiche Reet



e r

e z m Bee e ae e en eu nan
Poeſte Cyrinus der Lebenskünder hat die Menſchheitmit der Gabe dieſer Poeſie erfreut Chriſtus war der Dichter

Das Leben welches er lebte war ein Gedicht Eine Jdylle
wenn man will Was er brachte war das hohe Lied von
der Philoſophie des reinen Glückes göttlicher Zuſfriedenheit

Das Gloria der Engel in der wundervollen Schönheit
der ſüdlichen Nacht das über den Hirten auf dem Felde
bei Bethlehem erklingt deſſen ſieghaftes Sternenzeichen ſelbſt
meilenfern im Morgenlande die heiligen drei Könige mit

rig Auge ſchauen hat die erſten Stunden des Lebens
eines Knäbleins geweiht das in einer Felsgrotte geboren
alsbald wie auch heute noch als der König der Welt und
der Welten geprieſen wird Welch ein zarter Duft welch
eine beſtrickende Lieblichkeit welch ein verſchwenderiſcher
Reichtum erhabener Weltherrlichkeit iſt dieſer heiligen Nacht
eigen Der Zauber der Poeſie waltet über dem jungen
Leben bei der eiligen Flucht des Zimmermanns aus Aegypten
waltet über dem 12jährigen Chriſtus im Tempel waltet über
der Einkehr des jungen Nazareners inmitten von der
Romantik der Einſamkeit ſeiner heimatlichen Bergwelt
Die echte Größe eines Dichters des Herzens findet ihren
überwältigendem Ausdruck in der dreijährigen Betätigung
edler Menſchenliebe Jn der Einfachheit des Leidens die
ſich der Erhabenheit der tragiſchen Wirkung paart klingt
die Sinfonie von der Geſchichte des Ellöſers aus Das
ſchlichte Mahl mit den Jüngern die Seelenängſte in dem
ruhigen mondbeglänzten Garten der Kuß des Verräters
die Verleugnung durch den Freund den der Heiland
Petrus ſeinen Fels nennt der Zorn des Hohen Prieſters
die Feigheit des Beamten vom bürgerlichen Gerichtshofe
die Krönung mit dem Dornenkranze die Kreuzigung des
Unſchuldigen vor den Augen ſeiner Mutter und des Jüngers
den er lieb hat das Begräbnis mit der Auszeichnung wie
ſie einem Königsſohne zuteil wird und endlich die Wieder
kunft in den Herzen aller Glaubensſtarken das ſind
nicht minder die wunderbarſten Begebenheiten in den
Büchern aller Zeiten Er war Gottes und der Menſchen
Sohn Der junge galiläiſche Landmann deſſen Herz die
Kraft des Baters im Himmel erſtarken machte predigte dies
eine Wort das alles Sein umfaßt Liebe Die Dichter
die dem Gründer erhabener Lebensweisheit folgten ſangen
das eine Wort Liebe Sicherlich wenn der Platz dieſes
höchſten Jndividualiſten unter den Dichtern iſt ſo führt er
den Reigen der Liebenden Jhm iſt die Liebe das
Geheimnis der Welt Das Evangelium das Jeſus gibt
und das in den vier Proſagedichten der Bibel einen ſelten
vollen Nachklang findet das Sakrament der Liebe
nehme die Chriſtenheit entgegen kniend und mit deu Worten
auf den Lippen Domine non sum dignus

Und ausgenommen die Tragik der Leidensſtunden be
renzt ſich das Gedicht dieſes Lebens innerhalb des Zauber
reiſes einer lieblichen Jdylle Jn dieſem reinen Glanze

ſieht die Chriſtenheit heute die irdiſche Wallfahrt von Gottes
Sohn Seit Jahrhunderten tritt am Weihnachtstag die
Ueberlieferung in das Haus der Familie und verleiht der

e des Augenblicks die dankbar fröhliche Weihe Das
ohe Lied der Liebe das dereinſt uns gegeben ward klingt

in ſolcher Stunde wieder und löſt das echte Geſühl der
Wahrhaftigkeit der Menſchen zu einander aus Sinnig heißt
man Weihnachten das Feſt der Kinder Dem Jubel
der Kleinen verſchließen ſich die Großen nicht Auch ſie ge
nießen wieder und wieder das tiefe ruhevolle Glücksgefühl
der Tage einer geſegneten Kindheit Noch unbewußt lacht
das Kind der Freudigkeit der Weihnacht entgegen Jn
der Demut der Erkenntnis würdigt der Greis den ernſten
Sinn des Feſtes Und wenn die Kinder von der fröhlichen
ſeligen gnadenbringenden Weihnachtszeit ſingen ſo ant
worten die Eltern Freue dich freu dich o en

Zur Verbreiterung der Greaßzen Ulrichſtraße wird mitgeteilt
Der Magiſtrat iſt in dem Beſtreben in der Großen Ulrichſtraße
den Engpaß an den Kieinſchmieden zu beſeitigen an die Beſitzer
der in Frage kommenden Grundſtücke Gebr Zeiz und die
Wilhelm Rauchfuß ſchen Bierbrauereien Aktien Geſellſchaft
herangelreten um zu hören ob die Grundſtücke käuflich ſind
Beide Grundſtücke ſollen zu haben ſein Das Zeizſche Grund
ſtück würde ganz das Ranchſfußſche dagegen nur halb zu er
werben ſein da der Mauiſtrat auf die andere Hälfte die Gaſt
wirtſchaft zum Eiskeller in der Nicolgiſtraße verzichtet Er
wirbt die Stadt die Grundſtücke ſo würden zunächſt die Vorder
gebände zwecks Verbreiterung der Straße niedergelegt und die
nach der Fliuchtlinienregulierung übrigen Banſtellen verkauft
werden Ob der günſtigen Geſchäſtelnge werden ſie wohl bald
Bewerber finden Von beiden Grundſlücken entfallen zur Straße
rund 300 qm und zwar vom Grundſtück Große Ulrichſtraße 2
175 qm und von Nr 3 120 qm

Im nekräfte zu verfügen wird ſtets die Arbeit von zehn ſtarken
Männern ſpielend vollführen können und ein Liebling aller
Menſchen ſein die ihm im Leben begegnen Wie verſchafft
man ſich nun jenen zauberhaften Farnſamen Dies kann
nur in der Chriſtnacht geſchehen doch vorher darf man
durch vier Wochen vor Weihnachten keine Kirche betreten
haben und vier Wochen lang nicht beten weder zu Gott
noch zu den Heiligen Dann wenn die zwölfte Stunde ge
kommen iſt in der Chriſtnacht muß man hinaus vors Dorf
an einen Krenzweg über den ſchon Leichen getragen wurden

um Friedhof und hier werden ſchreckhafte Dinge geſchehen
ängſt dahingeſchiedene Brüder und Schweſtern oder die

verſtorbenen Eltern werden kommen auch Geſpenſter in
Menge Kobolde und Hexen hundert Hunde mit feurigen
Augen und allerhand anderer Spuk Und ſie werden ver
ſuchen den nächtlichen Wanderer zum Sprechen zu bringen
ſie werden trachten daß er lacht oder vor Schrecken ſchreit

dann wehe dem Unglücklichen der ſich auch nur zu einem
einzigen Laut verleiten ließzl Die Unholde ſtürzen ſich über
den Wehrloſen und zerreißen ihn Geht er aber ſchweigend
durch all die Anfechtungen und beſteht er alle Proben ſo
begegnet ihm ſchließlich ein junger Jägersmann und ſchenkt
ihm eine Düte voll des koſtbaren Farnſamens Und wer

jenes Chriſtnachtzaubers teilhaftig wird iſt glücklich und
veich und ein Auserwählter unter Tauſenden

Nicht jeder Aberglaube den ſich das Volk zurecht gelegt
hat und den es heute noch nachbetet trotz allen Fortſchritts
nicht r Ueberwitz iſt ſo bösartig und grauenerregend
anzuhören wie der eben geſchilderte Es gibt auch recht
luſtige Weihnachtsmirakel So ſoll zu Tübingen wenn
ein gutes Weinjahr kommt während der Chriſtnacht ein
laules Klopfen zu hören ſein in der Kelter und auch im
Keller rumoren die Wein fäſſer am heiligen Abend Und
da ſoll gar mancher Wirt ganz im geheimen auch ein
bischen mit rumoren ſich und ſeinen überraſcht lauſchenden
Gäſten zur Freude

Platzkonzerte An beiden Felertagen fallen die Platzkonzerteder kethenen aus gen f Platzkonz
Sterbefälle Jn Halle S ſtarben in vergangener Wochde

45 Verſonen darunter 10 Ortsfremde und zwar an Diphbtherie 3
Schrumpfniere 1 Mogenkrebs 2 Maſern 3 Unterleilstyphus 1
Lungentuberkuloſe 4 Blinddarmentzündung 1 Diabetes 1 Darm
katarrh 1 Carc noma vevtriculi 2 Atrophie 1 Altersſchwäche 1
Hirnhantentzündung 2 Gebärmutterkrebs 1 Lebensſchwäche 2
Wirbelbruch 1 Lungenerweiterung 1 Leberkrebs 1 Haledrüſen
krebs 1 Bronchitis 1 Hirnblutung 1 Halsphlegmone 1 Rücken
marksentzündung 2 Arterfoſkleroſe Lungengeſchwulſt 1 Lungen
entzündung 1 Miliartuberkulole 1 Dentitio difße 1 Seyſis 1
infolge Zerkrümmernng des Bruſitkorbes 1 Zertrümmerung der
Schädeldecke I dazu Totgehurten 2 Jn Halle N ſtarben
21 Perſonen darunter 1 Ortsfremder und zwar an Apoplexie 1
allgemeiner Neuritis 1 Altersſchwäche 2 Schlaganfall Gehirn
blutung 1 Bruch des rechten Oberſchenkels 1 chron Myokarditis 1
bösartigem Magengeſchwür 1 Eciamp ia infantitis Lungen
enphyem und Bronchialkatarrh 1 Lungenentzündung 2 Lungen
und Kehlkopftuberkuloſe 2 akuter Enteritis 1 Scharlach 1 Blut
vergiſtung I Krämpfen 1 aknter hebephreniſcher Pſychoſe 1
infolge Selbſtmordes durch Erhängen 1

G erieb tksverhandlungen e

Kriegsgericht der 8 Diviſion
b Halle 22 Dezember

Der Poſtanwärter Otto Sch aus Esleben überzähliger Vkze
feldwebel im Holſteiniſchen Jnfanterie Reat Nr 85 war an
geklagt ſich im Oktober v J durch einen Brief an die Halleſche
Staatsanwaltſchaft der verlenmderiſchen Beleidigung und
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung des Viehhändlers
M in Eisleben ferner durch einen Brief an dieſen ſelbſt ſich
noch der verſuchten Erpreſſung ſchuldig gemacht zu haben
Sch hatte in den unter Anklage geſtellten Briefen gegen M den
Vorwurf e boben minderwertiges krankes oder gar ekel
erregendes Vieh von Landwirten der Eisleber Umgegend ein
gekauft und an Fleiſchermeiſter weiterverkauft zu haben Sch
der ſelbſt Lindwirtsſohn iſt wohnte längere Zeit im Hauſe des
M Seine Anſchuldigungen ſtützen ſich teils auf eigene
Beobachtungen teils auf Mitteilungen von Knechten
des namentlich von deſſen Stallſchweizer Karl W
Dieſer war vom Oktober 1904 bis zum Oktober 1905 in
dem Vicrhgeſchäft des Me tätig Gegenwärtig weilt er in Ungarn
und hat daher für die heutige Verhandlung wegen der weiten
Entfernung nur protokollariſch vernommen werden können vom
Kriegsgericht in Tatra Die Angelegenheit hat aber bereits im
März d J einmal vor dem hieſigen Kriegsgericht zur Ver
handlung geſtanden und in dieſer war W noch perſönlich an
weſend Srine damaligen Angaben die er auch bet ſeiner
protokollariſchen Vernehmung voll aufrecht erhalten hat waren
höchſt heikler Natur ſodaß die Mitglieder des Gerichishofes bei
ſeinen nnappetitlichen Schilderungen wiederholt befremdet die
Köpfe ſchüttelten Er wurde mehrmals eindringlich vor den
Folgen des WMeineibes verwarnt und ſeine Ausſagen zu
Protokoll genommen Nach s Erzählung einer beſonders
unſanbern Geſchichte äußerte ſich der Verhondlungsführer
Aber ſo etwas hätten Sie doch ſchon früher zur

Kenntnis bringen müſſen Solche Sachen gehören
doch an die Oeffentlichkeit Nach meohrſtündiger Be
weisaufnahme wurde die damalige Verhandlung vertagt damit
der myſteriöſe Viehbhandel durch Vernehmung einer Anzahl
weiterer Zeugen noch näher aufgeklärt werden könne Wir
hatten uns daher im März mit einem kurzen Vorbericht begnügt
denn die von Sch W u a enthüllten Viehgeſchäftsgeheimniſſe
waren nicht nur für Mi ſondern auch für mehrere Landwidte
und Fleiſchermeiſter ſo gravierend daß wir erſt die Entſcheidung
des Kriegsgerichts abwarten zu müſſen glaubten ehe wir ſie zur
Veröffentlichung für reif halten konnten Dieſe Entſcheidung iſt
nun ſehr zu ungunſten des M ausgefallen Dieſer hat be
zeichnenderweiſe in der Zwiſchenzeit ſeinen Strafantrag
wegen Beleidigung zurückgenommen mit der Be
gründung er könne am Tage der zweiten Verhandlung nicht
nach Holle kommen Es blieben mithin nur noch die Anklagen
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und verſuchter Erpreſſüng
übrig Von beiden ſprach heute das Kriegsgericht den Angeklagten
antragsgemäß frei Der Anklagevertreter erklärte nach dem
Ergebnis der Beweisausnahme könne er die gegen Schb erhobenen
Anklagen nicht mehr aufrecht erhalten Allein ſchon
die Vernehmung des W habe zu viele tatſächliche Unterlagen für
die Glanhwürdigkeit der vom Angeklagen gegen M vorgebrachten
Beſchuldigungen ergeben Es ſei nicht bloß in einem ſondern
in mehreren Fällen minderwertiges Vieh gekauft
und verkauft worden Ebenſo wurden in der Urteilsbegründung
die Behanptungen des Angeklagten als glaubwürdig bezeichnet
Sch habe ſich der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung c ſo wenig
ſchuldig gemacht daß vielmehr geſagt werden müſſe er ſei als
anſtändiger Menſch geradezu moraliſch verpflichtet geweſen das
Treiben drs M anzuzeigen Uebrigens hatte Sch ſelbſt ſchon
bei einer Verteidigung geltend gemacht er habe ſeine Anzeige im
Jntereſſe des Gemeinwohls und der Geſundheit für notwendig
gehalten Aus dem von ihm gegen M erbrachten Beweis
material das ſich hauptſächlich auf die eidlichen Ausſagen des
früheren Stallſchweizers W ſtützt mögen unr folgende Einzel
heiten tiefer gehäöngt werden M ſoll Kühe die ſchon Tage
ja Wochen lang krank und teilweiſe bereits dem Verenden nahe
waren von Landwirten gekauft und an Fleiſchermeiſter weiter
verkanft haben Als Woh orte der betreffenden Landwirte und
Fleiſcher wurden Unterrißdorf Helbra VBenndorf Helfta Kreis
felb Wolferode Erdeborn u a namhaft gemacht Die kranken
Kübe hätten mitunter ausgeſehen wie Gerippe ſo daß ſie bei
ihrer Abholung knopp auſſtehen konnten Sogar Kühe mit
Geſchwülſten und Eherbeulen ſeien zum Verkauf gekommen
Die Vierchers hätten manchmal derb geſtunken Wegen
ihres dem Verrecken nahen Zuſtandes hätten ſie bis
wellen bei Nacht und Nebel abgeholt wenden müſſen
So ſoll W 1905 in einer Sommernacht gegen 4 Uhr plötzlich
den Auftrag erhalten haben nach Unterrißdorf zum Landwirt M
zu fahren um eine Kuh abzuholen Das Tier ſei offenſichtlich
krank geweſen trotzdem aber von M für 172 M an den Fleiſcher
meiſter W in Helbra weiterverkauft worden Um dieſelbe Zeit
habe W vom Landwirt H in Wöolferode eine kranke Kuh holen
müſſen Sie habe nur 72 Wi gekoſtet dafür aber auch ſofort
nach ihrer Ankunft in s Stall zu verrecken gedroht Auf
Geheiß des M habe W ſie durch einen Meſſerſtich in den Hals
noch ſchnell abſchlachten müſſen Ste ſei ins Eisleber Schläacht
hans gebracht und dort wenn er ſich recht erinnere die beiden
Hinterviertel noch für brauchbar erklärt worden Eine für 70 M
einem andern Landwirt abgekanfte kranke Kuh ſei zinem Fleiſcher
meiſter in Benndorf für 220 M verkauft und von dieſem
zur Wurſifabrikation verwendet Eines Tages ſoll W
wieder einmal ganz plötzlich haben anſpannen wüſſen um vom
Amtksvorſteher V in Heifta eine Kuh abzuholen Das Tier habe
verkalbt gehabt und an Gebärmutterentzündung gelitten Jm
Stalle habe es einen derartigen Geſtank verbreitet daß W ſich
die Nale zuhalten mußte Trotzdem ſoll M den Mut gehabt
haben einem Eisleber Fleiſchermeiſter ein ſolches Viech als
erſtklaſſige Landware ſür 300 M zum Kaufe anzuhleten Dem

Meiſter kam jedoch beim Abholen der Zuſtand der Kuh verdächtig
vor er zog einen Tierarzt zu Rate der ſehr bald feſtſtellte daß
ſie 40 Grad Fieber hatte und nahe am Vrrenden war Das
Tier wurde ſchließlich der Abdeckerei überwieſen Ein
gleiches Endſchickſal ſollen noch mehrere von M verhondelte
Kühe gehabt haben Aber auch recht kleinliche Täuſchungé
mittelchen ſollen von ihm unter Umſtänden nicht verſchmäht
worden ſein So will W einmal den Auftrag erhalten haben
einer ſchwarzen Kuh die ſich an mehreren Stellen geſchunden

hatte die Blutflecke mit Wichſfe zu überbis ſie hübſch egal ſchwarz wie friſiert e t
Sogar der Sohn und Geſchäftstellhaber des Julius M
gab in der vorigen Verbandlung zu es ſei möalſch daß
ſchwarzen Kuh einmal die blutigen Stellen etwas mit Wig
übeſchmiert worden ſelen aber als minderwertig ſei eine Ka
die ſich durchgeſchenert babe jedenfalls nicht zu betrachten uh
Jn de Unteilebegründung wurde zum Schluß geſagt Was die
den Viehhändlern M Vater und Söhnen zur Laſt gelegt ie
Handlungen anbetreffe ſo ſei es nicht Sache des Kite
erichts über dieſe Angelegenheiten zu befinden un
Unterſuchnngen anzuſtellen Das werde vielmehr Sache eines
beſondere Verfahrens vor dem zuſtändigen bürgerlichen Gericht
ſein Vielleicht wäre es von vornherein beſſer geweſen
der Staatsanwalt bätte die Anzeige des Sch erſt
auf ibrem Wahrheſtsgehalt untexrſuchen laſſen Nach
getragen ſei noch daß vor dem Eintritt in die heutige Ver
bandlung ein Rechtsanwalt an den Gerichtshof den Antrag
ſtellt als Nebenkläger für M und die durch die Anſchuidigungen
des Sch erbeblich mit verletzten Zeugen Landwirte und Fleiſcher
meiſter auftreten zu dürfen Der Anklagevertreter proteſtierte
ber dagegen daß die Rechte der Zeugen durch einen Anwaſt
wahrgenommen würden So etwas gebe es nicht Auch das
Gericht war der gleichen Anſicht und lehnte den Antrag ab
Die geladenen Zeugen kamen übrigens infolge der Zurücknahme

s von M geſtellten Strafantrages gar nicht zur Vernehmung
was der Verteidiger des Angeklagten bedauerte t

Strafkammer
d Halle 22 Dez

Eine hieſige Kontoriſtin hatte am 3 Auguſt auf dem Wochen
markte bei der Grünwarenbändlerin Hedwig W Kirſchen ge
kauft Noch einiger Zeit vermißte ſie ein Poſtquittungsbuch
in dem ſich zwei Hundertmarkſcheine befanden Jh eer
Anſicht nach kann ſie es nur in dem Verkaufsſtande der W
liegen gelaſſen haben Sie ging eiligſt dorthin zurück fand aber
die W nicht mehr vor ſondern mußte längere Zeit auf ihre
Rückkehr warten Dieſe Entfernung in ſo belebter Markiſtunde
fiel der Kontoriſtin ſofort auf Nach Angaben der W bat ſie
in der Zwiſchenzeit Blumenkohl fortzutragen gehabt Als ſie
endlich zu ihrem Stande zurückkehrte erwiderte ſie der Koy
toriſtin auf deren Frage nach dem Poſtbuche jawohl ein Buch
habe ſie liegen ſehen ſie habe es aber für ein Dienſtbuch ge
halten und mit der Bemerkung vorn auf ihre Grünwaren ge
worfen Mag es ſich nehmen wem es gehört Buch und
Blauſcheine ſah man bisher niemals wieder Das Schöffen
gericht das bereits am 9 November über dieſes geheimnisvolle
Verſchwinden abzunrteilen hatte hielt es für zweifellos daß nur
die die wegen Diebſtahls und Hehlerei bereits vor
beſtraft iſt als die Diebin des Buches in Betracht kommen
könne Es beſtrafte ſie daher noch über die vom Amtsanwalt
heantragten 2 Monate hinaus mit 3 Monaten Gefängnis
Dagegen hob heute die Strafkammer auf die Berufung
der Angeklagten hin das Schöffengerichtsurteil auf
und ſprach die W frei da das Beweismaterial zu einer
Verurteilung nicht ausreichend ſei

Vermiſchtes
Wegen betrügeriſchen Bankerotts wurde der Altbürger

meiſter Vogt von Weidenan verhaftet und dem Amtsgefängnis
in Schopfheim zugeführt Der Kreis der durch Vogt Geſchädigten
iſt ungewöhnlich groß Die Schuldenlaſt ſoll die urſprünglich
vermutete Höhe bei weitem überſteigen

Wegen des Mädchenmordes in Macken wo wie gemeldet ein
junges Mädchen mit eingeſchlagenem Schbädel im freien Felde
ermordet auſgefunden wurde haben eingehende Unterſuchungen
durch die Koblenzer Kriminalpoltzei ſtattgefunden und zwar am
Tatorte und in der elterlichen Wohnung der Ermordeten Dieſe
hatte mit einem jungen Manne ein Liebesverhältnis unterhalten
deſſen Folgen ſpäter zutage traten Es wurden im ganzen bisher
vier Mannsperſonen feſtgenommen der Vater und der Bruder
des ermordeten Mädchens der Liebhaber und noch ein Einwohner
ans Macken Jn der Wohnung des Vuters der Ermoideten
wurde ein blutbeflecktes Hemd gefunden das als Knebel gedient
hat Die Unterſuchung wird in beſtimmter Richtung weiter
geführt

Opfer der Kälte Aus Thorn wird berichtet Die Kälte be
trug am Sonntag 25 Grad Celſins Aus verſchiedenen Teilen
Weſt und Oſtpreußens werden bereits Todesfälle durch Er
ſrieren gemeldet

Poſtranb Die von Frelſoeviſſo abgegangene Poſt wurde wie
aus Vndap ſt gemeldet wird bei Petrowa im Viſſotale von un
bekannten Tätern angegriffen Der Kutſcher und der ihn
bealeitende Gendarm wurden durch Beilhiebe ermordet und
30,000 Kronen geraubt Die Spuren weiſen darauf hin daß
Wallachen oder Zigeuner die Täter geweſen ſind

Ztalieniſcher Matroſenſtreik Corriere della Sera meldet
ans Genng es ſeien dort Nachrichten eingetroffen daß an
Bord des Favignano der Navigazione Generale Jtalia ein
blutiger Zu ſammenſtoß zwiſchen Ausſtändigen und Streik
brechern ſtattgefunden habe

Das Blutwunder des heiligen Jannarins von Negpel hat
jatzt böſe Tage Wie kürzlich in Neapel wurde am Sonntag
auch in Rom das Blutwunder des heiligen Janugrius vor
geſührt Das Kochen des heiligen Blutes in dieſem Falle Eſel
blut traf nach dem B genan ſo ein wie in Neapel nach
36 Minuten Das Publikum jubelte frenetiſch

Erder ſchütterungen Jn Florenz und San Lucca haben die
ſeſemonraphiſchen Apparate wiederum bedeutende Enderſchütte
rungen feſtgeſtellt Nach Bologng wurde aus dem Obſervatorinm
von San Lucca gemeldet daß dort am Sonnabend um 7 Uhr
30 Min eine ſehr heftige Erderſchütterung regiſtriert worden iſt
Der Ort des Bebens muß jedoch weit entfernt von dem Obſer
votorinm liegen Auch die ſeiemographiſchen Jnſtrumente des
Obſervatoriums in Florenz haben um die gleiche Zeit eine
ſtarke Erderſchütterung regiſtriert die in einer Entfernung von
etwa 7000 km ſtattgefunden hat Vermutlich hängt dieſes von
den beiden Stellen beobachtete Erdbeben mit den Erderſchütte
rungen zuſammen die in Zzentralaſien wahrgenommen wurden
Ein Telegramm aus Kopal Semirjetſchensk
meldet daß dort am Sonnabend eine äußerſt heftige Erde
ſchwankung verſpürt wurde die Minuten andanerte

Ein ſenſationeller Zwiſchenfall ereignete ſich in der Oper zu
Grnug Jn der Pauſe zwiſchen dem erſten und zweiten Akt von
Mignon ſtieg die Primadonna Sanfelice plötzlich in den

Orcheſterranm hinunter und ohrfeigte den Dirigenten
nach allen Regeln der Kunſt Mit Mühe nur konnte die
Raſende von ihrem Opfer getrennt werden Die Urſache zu dem
Rächeakt vor breiteſter Oeffentlichkeit ſoll intimer Natur ſein

Provinzialknachrichten
O Oſterfeld 24 Dez Unglücksfall Am Sonnabend

traf die Tochter des Kanfmanns und Fabrikbeſitzers Albert
Bräutigam mit dem Abendzuge hier ein um mit einer Freundin
ihre Eltern während der Felertage zu beſuchen Auf dem
Bahnhof beſtiegen die beiden Damen das Geſchirr des Hotels
zur Reichspoſt Unterwegs wollte nun der Zimmermann
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Eduard Lange auf den Wagen ſpringen aber die Pſerde wurden
ſchen und raſten davon wobei der Wagen umkippte Dem
Fräulein Bräutigam wurde das Geſicht ganz aufgeſchiagen ihre
Freundin brach den Arm und wurde noch Zeitz in das Kranken
haus überbracht Lange wurden drei Rippen eingeſchlagen ſo
daß die Rippenſpitzen n die Lunge drangen Er iſt eine Stunde
ſpäter zu Hauſe verſtorben

Gotha 24 Dez Jn eine unglückliche Lage gerietdurch Selbſtverſchulden geſtern ein Junge auf der h äe
Er batte ſeine Zunge mit dem eiſernen Brückengeländer in Be
rührung gebracht Jnfolge der Kälte war die Zunge angefreren
ſo daß es ihm nicht möglich war obne meyſchliche Hilfe
ſeinen Lecker wieder loszubekommen Durch Auftauen mit
warmen Waſſer wurde der Junge aus ſeiner unangenehmen
Lage befreit

Tefſſan 24 Dez Ueber das Großfeuer in derJonitze Mühle berichtet man nvvch h abend
gegen 9 Uhr brach vermutlich infolge einer Exploſion im Keſſel
hauſe der Jonitzer Mühle B ſißer Herr Schloboch Feuer
aus wodurch das erſt vor drei Jahren erbaute Gebäude mit
allen Vorräten ſowie das Keſſelhans mit dem neuen elektriſchen
Motor vollſtändig zerſtört wurden Jm Silo lagerten über
600 Wiſpel Weizen Das Gebände diente zuerſt als Graupen
mühle hatte zehn Fenſter Front und war vier Sivckwerke hoch
Auch die übrigen Mühleugebände waren durch das Feuer ſehr
bedroht Die Deſſauer Dampfſpritzen und mehrere Handdinck
ſpritzen waren zur Stelle konnten aber ſo gut wie nichts aus
richten Dank der Geiſtesgegenwart des Maſchinenmeiſters

winde eine Keſſelexploſion verhütet Menſchenleben kamen nicht
in Gefahr Der entſtandene Materialſchaden iſt ſehr erh blich
Am bedauerlichſten iſt daß die Mühle nunmehr vorausſichtlich

auf längere Zeit ihren Betrieb ganz einſtellen muß weil dieſe
mit Woſſerkraft uſcht mahlen kann da die Mulde zugefroren

e er

errichtet wird
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größten Teil mit in dem Muſeum für Stadtgeſchichte Auſnadme

finden das in dem jetzt im Umbau befindlichen alten Rathaus

Leitung Otto Sonne

Handelsieil Ernſt Böhme
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel

Dieſe Nummer umfaßt 12 Eeiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Berantwortlich für den politiſchen Teil Pr Friz Wichmann
nur den kokalen Teil Erich Beuthner für Provinpialungcheichten

für das Feuilleion Dr Arthur Ploch für
für den Jnſeratenteil

Sämtlich in
Carl

Kali

fahrungsstreeken zurückgelegt
eines ausgedehnten Hartsalzvorkommens erstrecken
der eigentlichen Förderong konnte noch nicht aufgenommen werden

ewerksohaft Kohenstaufen in Hanvover
haben in Anbetracht der sehwierigen Verhältnisse des Geldmarktes

Kalisyn
itun

Handel Gewerbe und Verkehr

Das KRalisyndikat G m b R in Leopoldshall Staßfurt
setat uns nunmehr offiziell davon in Kenntinis
1 Januar 1907 eine Zweigniederlassun
straße 44 unter der Firma
Hamburg errichten wird Die
ordentliche Vorstandsmitglied Direktor
und in dessen Vertretung das stellvertretende Vorstandsmitglied
Direktor Hermann Däührssen übernehmen
wurde Prokura erteilt

Kaliwerke Frijedriehshall A G Die Aufschlußarbeiten auf
der 600 Sohle haben etwa 8560 m in den Querschlägen und Auf

Die Quersehläge sollen sich inmitten

daß
in Hamburg Hoermann

ikat G m b H Filialewird bekanntlich das
ermann 8schüddekopk

Herrn Robert Kunze

Der

Die Gewerken

es am

Beginn

Zuekerraffinerio Reoyeor Sohn Aktiengesellgehaft in Tangeor
mänäe In der Genersiverrawmiung wurde die Bilanz für das
erst Geschäftejahr 1906/06 genehmigt Der Kei inn bers
1,11 Min M davon werden zur Zehallung eines Dſeposeitionsfon
300,000 720,000 M zur Zahlung von 12 Proz Dividende auf
6 Min M Aktienkapitaöä 14,600 M zu Tantiemen an den Aufslehts
rat verwendet Die Aueslehten wurden als günstig bezeichnet
Zuokerraffinerie Brunonia in Laut Geschäfts

verieht für 190/06 hat das verflesene Reitriebeſahr einen sehr
ungünstigen Veriauf genommen Der Verlust beirägt 56,063
dazu Absehreibungen 8519 zusammen 64,676 davon abReservefonds 741 di so daß ein Verlust von 63,836 t auf neue
Rechnung vorzutragen ist

Vllersäorfer Werke Die Verwaltung teilt mit Wenn aueh
der Gevchäfisgang im verfloeenen Jahre ziemlich lebhaft war s0
sind doch nach wie vor die Preise sehr niedrig Immerhin et
aber mit Sicherheit anzunehmen daß das Ergebnis nicht hinter
dem des Vorjahres zurückstehen wird i V 4 Proz

Dividendensohätsungen für 1906 Voer Thüringer Salinen
vorm Glenck I 2 Proz i V 2 Proz Porzellanfabrik
Schönwald 9 Proz 1 V 11 Proz Porzellanfabrik Kahla 30 35
Prozent i V 36 Proz Lothringer Portlandzementfabrik s Proz
i V 7 Proz Maseener Bergbau ea 9 Proz i V 65 Proz
Ton waren Wiesloch e Proz i V 9 Proz Die Perwalturg
macht darauf anfmerksam daß die Fertigstellung der Neuanlageninsbesondere die grobe Backsteinfabrik und die neue Sehlämmerel
erst jetzt beendet ist Das ab 1 Juli dividendenberechtigte erhöhte
Kapital habe also im Herbst nicht werbend sein können Leip
ziger Düngerexport Aktiengesellsohaft 4 Proz i V 6 Proz

Rio de Janeiro 22 Dez Wechsel auf London 15165

Wnnneruathüoncde 4 bedeutet aber unter Null
Zaale Trotha 22 Dez morgens 1,64 abends 1,62

Bernburg 21 Dez 6,80 22 Dez 0,80
za o la an I er II

Dir

Rudwoſs ſ25 002

V III

r 2 22und die Dampfkeſſekanlage zerſtört iſt Es ſollen weit über die vom Vorstande beantragte sofortige Zubuße abgelehnt und p 47 v t 3 1 40 724000 Hektoliter Getreide vernichtet fein Ueber die Entſtehungs beschlossen die Bohrarbeiten einige Monate auszusetzen c 7 b 1 e r 13

m u s e bekannt x i F van I r aun 755 3 40 Rarby 2 41 5cipzig Dez er e r apital beteiligt ist beschloß die Erwerbung des Nachbariterrains Pardublia 0 Magdeburg 1,00geypare57 wird r San die ſie Jeipke und Weitmarshagen Die Aufscllußarbelten werden als Brandeis 048 6 rer 1 92 26
gegenwärtig im alten Johannishoſpital befinden der Stadt über ver i d 2352 351weiſen Der Rat bat ſchon früher ſeine en der ar e Die Gewer sohaft Saohsen in Duderstadt hat am Linden I,eiimerita 0,62 19 bömitz Peg 23 138 156
kg t d S whüher ſeine Geneigtheit im Prinzip berge das Salzlager erreicht und einen kompakten Kern von 1,40 m Anlig 24 0,32 Ulauenburg 26 42 10
erklärt die Sommlungen zu übernehmen Sie werden zum bei 359 m Teufse gezogen Dresden 1,834 74
T seBoeeeeweraaaaaaaaaaeerweaanaaaaaaaamianaeeareaaaaamaaeaaaaanaaaaaaaaaaaaen

t r n B ar 77 Indre An ohne von ad Ges Gewerksoh D Kaisert R ortug Anl pece froo o o o 93 ob Ah ten 8 do unk 101 4 838,750Berliner Börse Rumin Anl v I804 4 91,200 do unk vis 1913 4 100,600 Art Bauver Passageſ ſi22750 8kt Los t ntr 7 Hamb Amerik Fakf 4 1I00 908

24 Dezember do do v 1906 4 EWreus Pkdb Rk S XX v i 7 7 do do 102 o0 bAlbert CQhem V s 19 409 00 Allgem wlextr Ges 4 99 70de
Ergänzung zu den telephon Wo 3 u 90 80 d 4 r W Alfeld Gron Fapferf 9 l49 00 do do 4 100 oobrs r n r 100 ooti t o S unk Annaburger Steingut 12 183,7562 o vk 100 obpleldüngen im gestr Abendblatt o Cons 89 25 u r 4 do 8 KXVI tun 1651 4 101 5000 Arehime de 71 172 00 e r Wer es e Hertmi Mazohinen 4 102 752

do eony Obligat 8 72 251 do S XXVI unk 14 35/ 98 9080 Aronberg Bergbau 36 809 000 o o unk 06 499 Hlelſfos elektr 2 68 006
man e Schwed St R A v O4 32 34o0 S XXIV unk 12 3 25 600 Holeke Tellering Co 8 143 50 do do unic 07 4 2508 Hlibernis 1903 e 25d

t Buſcar Stadt A 880v 472 98 ſohn do Kl Obl unk o 499 890 Herliu Charl au ren 266 006 Rraunsohw Kohlen ſo4 do Höchbstoer Farbw 103 500
Berlin Weehsel 7 Lombard 8 do do Kleine 4/2 968 1002 do Com Ob II h 10 4 102 o Rori VUnionbrauerei 6 1900 Buer us Figonwero 4 los Hohenfels Gew 56 104,608
Amsterdam 6 Brüssel 4 Buen Air do 500 I 4 92,00 do do IV unk 12 33/20 o08 o Book Br ev en 8 142250 Burbaeh Gewerkgoh 6 104coo Gebr Körting 101 s08
Italien Plätze b Ropen o do 100 F /2 94 40b281 do do III unk 12 392 97 5020 o Spand Berg Br 7 51 00b Cnariott Wangorw 4 99250 Krupp Gusestahl 4 o 7os

hagen 6 ILissabon 4 Iissab do 862000 M 4 86 00d20 h W R C S IX IXa 100 700 o önigst Br 7 60 b Gontineniglo do 2 l 102 908 I aurahtte 4 99 90820e e An a Wien Siadi Anl v s 4 86,520 40 a an hee a be do Pfefferberg Br 228,5 b Hannonbaum 699260 re e
aris 3 e tersburg un oreog rn Ptährt o S X von u Brik Ind 7 77 aphtha Gold Anl 97 80620e eereniceeeceeeetkeeateeeeeeehttePlätze 6 Nor w F i b 40 do rüoxz ros i 4 99,00 d S III unk b 1909 4 102,600 o 8Spritfabrik 16 253 008 45 1895 lionen do do 31/2 91 80ſah weita 52 Wlon e do Städte Vtäp v o2 499,00 90 de 23 reuer dMasoh Fabr 9 134 00 Heutgeh Atl Ton e 4 100 o Norddeutaoh Lloyd 758

Ungar Spark Pk iV V A z 3 97,0080 Caroline b Offlehen 20 389 50626 ten Biorbrauerei 102,500 do do 90 to2do do 1 I 4 96,508 Bohwarzbg r Sharloith Wasserw 5/ 416 0d2 o Kaholrorko e 104,008 do 19021 4 100 00
Geſdaorten und Banknoten Io0 T re 8 I u V 4 00 ooo Consol Marie Br W 5 110,00 u l 3 C 0hersehl Eisenb B 7582Barlotta 100 Nfroſtr MpSt a 8 VI unk b 13 o 200 Gontin Fiektr Nrbg 9 68 00 e e z so do Fison Ind cNünz DHunkaten pr St 9,73b2 reihburg 15 Frs kr 5 41,75m do Sor 1 unk h 06 96,500 Deimenn Linoleum 20 285 000 Dortmwund Un on 5 Kombaeher flütienw 4 104 00de0
and 1 1 Oest 1868 Krecdlit r 2 393,008 Wegtd Boden Credit do do 102,208 Nhand 31 wo 7 00 20 oatd W t kö 100 300 Heutsche Jute Spinn 12 188,0026 do 4697,50 d R e Steink 101 256in Peuilers Was St 4 M 90158 3002 o Sor I 53 i e e 33 216,808 Igioketr tet Gee e le v 4 152 908Iwperials alte do do 1864 Lose r pt 470 oob2 o Ser V unk v o 4 100 80 De p 7 do Lieht u Kraft 4 103 258 40 do 1899 4 1100 250do zu 500 G RKuss Präm Anl do Sie 4 101 d r v do do unk 10 I 3 do do 1908 499do Hene pr Z 218 20 v 13645 J 40 Sor Vti u b 18 101 3006 Häneeldorſfer Eisenh 10 186,2801 See ren erew 102 100 Sohuoxkert Fiekir 99,8088do do 2u 500 0 4 202562 do do v 1866 b 2 7 do Ser III unk b 06 9/2 94 200 Däesel dorf W a onk Geor Mar Rergw 2 0 d N t 4 101 25019 305,4067 4 98,750 O 0Amerik Noten 2u 1 D do Sor IV unk b 07 3 95 200 Fekert Monte F o do j 4 101 09F 9 143 25b28 4 9 ISiemens Halake 101,o9d8Oe e r 05 000 ypolhekenbankeſandbrieſs Westpr rittor I IB 99 50 u Fherfold Farben 33 583 00 7 t Eiok e Unteras 4 r Zeitrer Masohinen /e 703 00 a
g J 1 1 u Obligationen do Papierfabrik 7 154,00020r e W Wer wen Abtie e h e ne25 Berl Hyp 80 abg agon Mannstäctt 14 235 V dSkancdin Bkn im 100 Kr 212 506 yp t aren und Produkt enberichteP do 93 00 b Barmer Bank Verein 7/2135 5002 Falkenst Gardinen 8 1141,00d2u o 45 v u r 4 100,750 Braunschw Bank VBure Flensburg Sehifſhau 4 163,258 Getreide Möhlen RKrzeuxninge unaw
o Braunschweig an Bresl Weohsl Hank 6 107,750 Freund Maseh con v 14 336,006 Berlin 24 Dez Frühmarkt amtlich festgestellte Preise

8 XVIIIunk os 90 20 b CoburgerKredithenk 5695 008 a 8 117,60 b W eizen inländ 178,00 179 M Roggen inländ 162 163,00 MPesntnehe Stantepnp Pnnd 10 XXIXXITuk 111 2 101 oode Vansziger Privatbank 79130 250 Gelseuk Gußetahl 5 s 80 b G erste inländ Futtergerste mittel und gering 148 162 gute 168
und Rentenbrieſe Froinz un o S x x 3/2 95 o Ditsoh Asiat Rank 11 173 75 0 Gerresh Glashütten 10 1235 606 172 russische und Donau leiohte 123 132 alles ab Bahn u trei

Sindt Anleihen und ose o s II xrI x 3/2 94,00b26 Disch F W Hahn 5 los s0o0 Gladbaeh Woll Ind 14 172,0026 Wagen Hafer, märk meeklenb pomm posen schles fein
F Roiols Sahacranw e e 3/2 94,00226 do IIy poth B Herl 7/2f46 ſ00 jGörlitzer Eisenbbed 18 321,00 172 180 mittel 168 171 gering 164 167 russiseher und Donau

e e u 98,500 40 S KX unx v i910 a 94 50da othäön Privatbank s 27 s08 Grovenbroich Masoh O 7 od mittel u gering rissiseſier fein amerie4 un 90 z 98 D Hyp Ptab VII 4 100 00 a Hamb Iypolh B 8 t6s on OGrieeheim Flektron 12 258 000 ab Rahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 126,00 138,00
Bung s 6 von 2 98,50 an do i x un 101 e0 30b26 LnbeokerKommaerzb 7 135 5080 Handelsg k Grundb 4 188 00 t labfallender runder 133,00 136,00 ab Bahn u trei Wagen

J 57 102,406 do XIVunk i914 4 01 50626 Meining Hypoth 7 50 o EHansn Dampfesehiffg 9 135,50 Erbsen inländische u ausländisehe Putterware mittel 162 172
B T t V 66 FIII XIIIA 3 99 006 Preuß Flypoth A B 6 s 800 Harb Wien Gummi 7/,236 759 eine und Taubenerbsen kleine Kocherbsen ab337 ver 899 W 55 do X 3/21 94 75020 do fandbriefb 7 147 o0 u Harkort Bergw Ges 12 163 00 Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 22,6 24,25 Roggen
gr e St A zu J08 Gothaer är Pr P l /2138 00 Westdtsoh Bod Kr 7 1144 256 Harkort Brücken bau z 104 5026 m ehl 0 und 1 21,00 22,60 Weizenkleie 10,20 10,70 Roggen
md Sigate ine 8 do do ri 3 17337 do do St Pr 6 z 10,70 11 io ab Mähle1 00 187 0 b 24 Jel
z d al a 4 100 20 b Ilerbrand Waggonf 12 182 0064 eif 9 Pud 10/15 Dez 109,00 31 Gerste steti ächt eit DLäb St Anl unk 14 3 iel 96,600 do IXu IXa unk 09 ſſaſh Danſch T551 o t S r endo X u X K b 13 4 I01 60 u n offmann gtärkef 12 212,008 107,0o0 Haler fest holst u mecklenb 168 178 Ala is leblosOstpreus Prov Anl 4 103,75ba6 33 s un 10 4 li0n ooe üb e z n aggon 21 365,008 Americ mixed eit per Dez 91,00 Ia Plata cif Dez Jan du

do 40 z 94 800 T 95 600 Magd Wittoenb St 4 87,30829 HIotelbetriebs Ges 265,006do S VII /2 9 20 Neuss 22 D b WRheinprov XX XXI 4 102 ob 49 S un v i 3 96 200 Sarg Küetr uk 1806 312 es Bergbau j6 363 000 hie Preise von Wo rer rege

r S b z en oggen un ater haben sich trotzPithh Kran al t6 102 gen an tiypichlabr 19023 ne on 3 337 an eeränderier Aniiitber Notierigon betteiteh 59 aaß als winel
e do 8 341 400 100,25 Heutache Elaenb Atumen Akt i inmer eonv 11 181 50 b mäßigen Zufuhren schlanke Aufnahme finden Gerste wird höher

Farmon Stadt Anil 372 94,750 do 8 401 450 4 100,75 e nke Wagenbau 16 305 562 hezuhit Mais bei guter Nachfrage fest Weizenmehl und
Borlin St Synode 02 3/2 96 75 do S 190 2 93 75 miin T äheoſ ſ 31 88 2006 gdeb Rau u Kr B 5 85,500 Weizenkleie unverändert Ta espreiss Weizen bis 180Oassol St Anl I 1901 3/2 95 100 o 8 311 330 3 94 75026 P jegn Rawitseh Et R Magdeburg Bergw 28 neuer Roggen bis 160 M Hafer v 188 M pro 1000 kg Weizen
Oharlottenb 96 99 02 z 95,900 eipz IIyp B S VIII So Niederlausitzer z 70 00des 73 356 S lor 28 mehl No 000 ohne Sack bis 23,75 M pro 100 kg Weirenklets
en 66n de o du 95,400 35 g 43 un d 3 Nordh Wernig Iit A 4 92,30 ar en veriko t mit Sack bis 4,90 M pro 60 kg
Dresden 1900 unk 10 4 102 60b8 el 4 100 76 0 traßenbahn g 164 25 Knrtoſtelmehl ond Stürvo un 95008 e Zig on rn 53 759 Actetknd Kisonvb Prioritücen a a Kariollelimehl und Stmu 17,00 17,60
üssol c 88,93,94,00,03 /2 95,690 v w 4 100 00 echan Web Zittau 222 609 rlege iäos unevios 4 101 108 a W s 4 oo do Anatol Rhn T klefne 5 08,208 x Genest Tel F t 137 o Je 27 D

0 0 do Ergänz kleine 5 102,000 h gdeburg 24 Dez Kartoffelstärke und Mehl 17,25 17,60Frankfurt a M 1903 3/2 96,806 do VII unk b 1906 100 00da0 Conir Fao I Rat rr l 4 er Speisefett 18 274 00
Olauchau 1894 1908 373 do VIII unk b 1911 vo S o o Ro zu i Liqu freo 12 25d2 KntſeeHalveratadt 1902 2 e u 250 o IX un b 1914 4 Foel Woron v 1883 7 t Hamburg 24 Dez Kattee stetig Umsats 3000 SaokKöln 1900 unov 06 4 101 600 do conv /2 94,50 99 o do Vorz Akt 5 83 ,7 5b28do 94,96 98 1901 03 /2 965,500 o onv b igos /2 94 50 d Kronp Rudolſb gar 509 Nordd Jute Sp Lit A 135,006 SpiriRärnberg h A 1005 5 o uneab b 1907 29 So e e less 3 o Titß 555 00 Forahausen 24 Pe ren 40 e Vol ca

per r x i v i 96 o Kurek Kiow Nordsee Dampffiseh 12 144,25d2 n 79 Dez rennt 99 0 V ar 190 g ohneSäohs Jäw Pfbr IIA do X unkä b 19131 Macedon Gold Prior 365,s00 Näürnt t Fats ab Rrennerei loco Novbr und Nov Mai 659 25 60 26 deeXXxi x 4 o 700 do XI unkdv b le Not 50dee 40 kleine 566 000 0 en 12 135 200 16 Vol 66,25 67 25 per Nov Sept 25 P teurer per

dir Mitteld Rod Cred A 4 63 pp Zement 13 197 o Pt teu pdo Kreditbriete 4 101,700 Moakau Kasan 75d2 Pélorsh elekt B St A s3 o rergo J 96,900 8 IV unk b o S 55 do Kiew Wor u d i 70 G do Vorz Aict 137 so z urg 26 Dez Spiritus stetig Des 18,50 Dez JanKur und Neumärker do unk b 06 do Ssmolensk 759 908 Reiechelt Metaligenr 12 222 80 18,60 Jan Febr 18,60
Brdbg Rentenbr 4 Iot joo Norddtsehe Grunder e do Wind Ryb unk s 27,5082 Rhein Spiegelgias M 169,80dPomm Kenionbriel 4 1101,100 8 XII unk v 1 z Jorth Paoiſie Gon L 374 600 Rh Woestt Sprenget 32 220 00 Petrotenm

Deren do 191 r i c ter e 86 2 Säohs fueaat Höhlen 29 254250 Hamburg 24 Dez Feiroieum stetig Stand whits loes 680
Bi 01,000 Bd Cr S V z II o4 101 206 do do S X r2 11 e do do V 1886 3 2650 e an rin o 37 Hlannten Ole Fettwuren

Sohloeisohe do lioi toe 42 v o 4 o o 33 n 55 Sohnes Zinkh St Pr 21 462 o Be Aele 72,00
Braunschw 20 er re äo g VI do 190 4 100 o do do foid 4 100 200 ehe e 8 16 75d x 24 lo00 73,00 Mai 67 00Mark per Stück 180,750 0 S XVIII do 101 4 100 os Oroi Oriaei Obi s9 7700020 chöneb Fr Terr G 12 167 266 o uss 22 Dezember Wochenberieht von Jonas Hoffmann
Köln Mind 3/2 Pr Anl 135 500 o i 4o 101 4 100 2000 e es n e Sehubert Salzer 25 362 vodes Auf dem Markte für Räbölsaaten trat im Laufe dieser WocheMeining 7fl Lose M p St 36,50dr do S XXI do 191 4 00,400 h r o Sohwartzkopff Msoh 15 234 0052 ſein völliger Stimmungsumgehwung ein Das Angebot in nou

S r leeeeeeer Stollwerek Ob V A 6 122 753 ſerntigen Tudisehen Saaten fräber Ablsdung war dringend beido S XXunk b 191 do UVralsk v 98u b 09 77 00dr0 Stral s f äündii 8Aue Fona do S X 3 54 100 Kyre Sädoetbahn r o 4 78 4de a Spielk St Pr 7 128,758 fast stündlieh fallenden Proisen Die Mälier die sehon ohnehin
Stacit Anleihen nd Lose do S XV a 94 100 Ria Süd westbahn 4 77 80 des Torr Ges IIalonsee freo 20,100 seit langer Zeit wenig Kauflust gezeigt hatten wurden daduroh

r do S XVI u conv 3 94 10 binsk unk b 1906 77 200 V Chem Werk Charl 13 214 25 in ihrer Zurückhaltung noch mehr bertärkt so daß die Ware nurArgen Pisenb Anl 6 er Cir Bau Cr v 1890 4 100 o0 er sädöeterr 6 h vblig 65 106 25 d Voer Dampf Ziegelei 8 118 50 da teilweiss aufgenommen wurde Leinsa aten und Leinöl sind
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